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4.85
statt 6.50

1.50
statt 2.–

1.90
statt 2.25

10.80
statt 16.20

11.95
statt 16.15

12.50
statt 17.–

19.95
statt 34.20

2.15
statt 2.55

2.80
statt 3.50

3.35
statt 3.95

3.65
statt 4.60

4.50
statt 5.30

4.60
statt 5.80

4.95
statt 6.20

5.50
statt 7.90

5.70
statt 7.70

6.65
statt 9.55

6.70
statt 7.90

6.80
statt 8.50

7.60
statt 9.50

7.90
statt 9.90

9.50
statt 15.20

2.60
statt 4.20

3.60
statt 6.50

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich

Volg Aktion
Montag, 4.6. bis Samstag, 9.6.18

Zweifel Chips
div. Sorten, z.B.
Paprika, 280 g oder Nature, 300 g

Emmi
Energy Milk
div. Sorten, z.B.
Erdbeer, 3,3 dl

Agri Natura
Bündner Rohschinken
geschnitten, 100 g

Agri Natura
Kalbsschnitzel
mini, 100 gBroccoli

Schweiz, kg

Chirat Essiggemüse
div. Sorten, z.B.
Gurken, 430 g

Hero Ravioli
div. Sorten, z.B.
Eier-Ravioli, 2 x 870 g

Lindt Schokolade
div. Sorten, z.B.
Milch-Nuss, 12 x 100 g

Magnum mini
6 x 55 ml

Netzmelonen
Italien, Stück

Nivea Creme
div. Sorten, z.B.
Soft, 2 x 75 ml

Ramseier
Schorle Apfel
6 x 1,5 l

Somersby Apple
4 x 33 cl

Thomy Mayonnaise
div. Sorten, z.B.
à la française, 2 x 265 g

Wernli Biscuits
div. Sorten, z.B.
Jura Waffel Original, 4 x 250 g

White
Zinfandel
Caswell
California, 75 cl, 2016

Züger Mascarpone
65% F.i.T. 250 g

ACTIVE O2
div. Sorten, z.B.
Apple/Kiwi, 0,75 l

CAPRI-SUN
div. Sorten, z.B.
Multivitamin, 10 x 20 cl

CAREFREE
SLIPEINLAGEN
div. Sorten, z.B.
Original, 2 x 56 Stück

JACOBS
ESPRESSO CLASSICO
10 Kaffeekapseln

PURINA ONE
KATZENNAHRUNG
div. Sorten, z.B.
Lachs, 1500 g

VOLG TUTTI FRUTTI
200 g

VOLG WASCHMITTEL
div. Sorten, z.B.
Color, Gel, 2 x 1,5 l

5RegionBieler Tagblatt Dienstag, 05.06.2018

«Den Ansprüchen eines
Faktenchecks genügt das nicht»

Grosser Rat Alles
deutet darauf hin, dass
der Regierungsrat noch
einmal über die Bücher
muss: Eine breite Allianz
erachtet den Fakten-
check des Kantons zur
Westast-Alternative als
völlig ungenügend.

Lino Schaeren

Eine deutlich schlechtere Ver-
kehrsentlastung für die Quartiere
und Mehrkosten für Kanton und
Gemeinden: Das Urteil der Ber-
ner Kantonsregierung zum Alter-
nativvorschlag für den A5-West-
ast fiel deutlich aus. Der Regie-
rungsrat lehnt eine vertiefte Prü-
fung von «Westast – so besser!»
ab, wie er in seiner Antwort auf
eine Motion des Bieler Grossrats
Peter Moser (FDP), der einen
Faktencheck für die Alternative
verlangte, schreibt. In Biel sorgte
das für eine Welle der Empörung
unter den Westastkritikern, die
Mitte Mai prompt eine spontane
Demonstration vor dem Bieler
Parlamentssitz abhielten.

Hingegen dürfte das Urteil der
Regierung durchaus im Sinn des
Motionärs sein, ist Moser doch
Co-Präsident des Komitees «Pro
A5-Westast» und setzt sich für
eine schnelle Umsetzung des be-
stehenden Ausführungsprojekts
ein. «Das Resultat ist nicht über-
raschend», sagt er denn auch –
zufrieden ist er deshalb mit der
Antwort des Regierungsrats aber
nicht. Im Gegenteil. Der Grosse
Rat behandelt den Vorstoss vor-
aussichtlich morgen und es zeich-
net sich ab: Der Regierungsrat
wird noch einmal über die Bü-
cher müssen; das Parlament
scheint im Gegensatz zur Regie-
rung bereit, noch einmal Varian-
ten zu diskutieren.

«Leute sind noch wütender»
Die Westast-Kritiker hätten
ihren Alternativvorschlag emo-
tional sehr gut verkauft, attes-
tiert Moser. Mit seiner Motion
habe er eine Beruhigung der Lage
erreichen und die Diskussion auf
eine Sachebene zurückholen wol-
len. «Die Fakten müssen auf den
Tisch, damit sich alle ein Bild ma-
chen können, was die Vor- und
was die Nachteile des Ausfüh-
rungsprojekts und des Alterna-
tivvorschlags sind.» Mit seiner
Antwort habe die Kantonsregie-
rung nun aber genau das Gegen-
teil erreicht: «Die Leute sind
noch wütender als zuvor.»

Der Regierungsrat kommuni-
ziere sein Urteil, ohne aufzuzei-
gen, wie er zu diesem gekommen
ist, weshalb dieses für die Öffent-
lichkeit nicht nachvollziehbar sei.
Für die FDP-Fraktion ist deshalb
klar: «Die Antwort ist ungenü-
gend.» Moser und seine Mitstrei-
ter wollen an der Motion festhal-
ten. Bei diesem Vorhaben erhal-
ten sie im Kantonsparlament
breite Unterstützung. So beab-
sichtigen etwa auch die Fraktio-
nen SVP, BDP und SP, die Auf-
rechterhaltung der Motion zu

unterstützen. Auch sie verleihen
der Vorstossantwort das Prädikat
«ungenügend».

SVP-Grossrat Lars Guggisberg,
als Geschäftsführer der Sektion
Biel-Seeland des Handels- und In-
dustrievereins des Kantons Bern
wie Moser ein Befürworter des
A5-Westasts, sagt: «Die Antwort
ist wenig fundiert, es fehlen die
Zahlen, die das Ergebnis unter-
mauern.» So, glaubt Guggisberg,
könne man niemanden überzeu-
gen. Und genau das ist eigentlich
sein Ziel: Mit dem Faktencheck
sollen die Vorzüge des Ausfüh-
rungsprojekts gegenüber der Al-
ternative aufgezeigt werden.

Ebenfalls Mitunterzeichner
und ebenso Befürworter des A5-
Westasts ist der Nidauer SP-
Grossrat Christian Bachmann. Er
ist in seiner Haltung innerhalb
der Partei, die dem Ausführungs-
projekt eher ablehnend gegen-
übersteht, in der Minderheit.
Bachmann war noch Mitglied der
Nidauer Stadtregierung, als er die
Motion unterzeichnete, in dieser
Funktion hatte er die Ausarbei-
tung des Ausführungsprojekts
eng begleitet.

Trotz der unterschiedlichen
Haltungen dem Westast gegen-
über sei man sich bei der Behand-
lung dieser Motion in der Frak-
tion einig: «Befürworter und Geg-
ner geben sich die Hand, diese
Antwort genügt den Ansprüchen
eines Faktenchecks nicht.» Gar
von einer «gewissen Überheblich-
keit» des Kantons spricht Jakob
Etter (BDP, Treiten), ebenfalls
Mitunterzeichner der Motion.
Moser, Guggisberg, Bachmann
und Etter sind sich einig: Die Geg-
ner und deren Alternative gelte es
ernst zu nehmen.

Rund 600 Einsprachen
Der Alternativvorschlag kommt
vom Komitee «Westast – so
nicht!». Die Alternative sieht einen
Westast ohne die beiden An-
schlüsse Bienne-Centre und See-
vorstadt vor; das Komitee verlangt

eine unabhängige Prüfung des
Vorschlags. Denn die Kritiker des
Ausführungsprojekts glauben, mit
«Westast – so besser!» eine stadt-
verträglichere Variante erarbeitet
zu haben. Die Befürworter des
Ausführungsprojekts hingegen
kritisieren am Alternativvor-
schlag, dass dieser nur den Durch-
gangsverkehr aufnehmen würde,
nicht aber den regionalen Verkehr.

Das Ausführungsprojekt des
A5-Westasts ist bereits öffentlich
aufgelegen, derzeit werden die
rund 600 eingegangenen Ein-
sprachen bearbeitet. Erste Aus-
wertungen hätten gezeigt, dass
rund zwei Drittel von nicht Ein-
spracheberechtigten eingereicht
worden seien oder individuelle
Anliegen von Eigentümern be-
treffen würden, schreibt der Re-
gierungsrat in seiner Motionsant-
wort. Das ändert allerdings nichts
daran, dass das Einsprachever-
fahren noch einige Zeit in An-
spruch nehmen wird.

Alles zum Westast finden Sie im
Dossier unter
www.bielertagblatt.ch/a5

«Die Westast-
Kritiker haben
ihren alternativen
Vorschlag
emotional sehr
gut verkauft.»

Peter Moser, Grossrat FDP

«Die Antwort
der Regierung ist
wenig fundiert, es
fehlen die Zahlen,
die das Ergebnis
untermauern.»

Lars Guggisberg, Grossrat SVP

http://www.volg.ch
http://www.bielertagblatt.ch/a5

